
B e k a n n t m a c h u n g 
 

Satzung vom 18.12.2025 zur Änderung der Satzung der Stadt Borken  
zur Umlage der Kosten der Gewässerunterhaltung gemäß § 64 LWG NRW  

vom 14.12.2017 
 
Aufgrund 
 

- der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW. 1994, S. 666), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10.07.2025 (GV. NRW. 2025, S. 
618), in der jeweils geltenden Fassung, 

 
- des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 

21.10.1969 (GV. NRW. 1969, S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 05.03.2024 
(GV. NRW. 2024, S. 155), in der jeweils geltenden Fassung, 

 
- der §§ 39 bis 42 des Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes (WHG) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I 2009, S. 2585 ff), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 12.08.2025 (BGBl. I 2025, Nr. 189), in der jeweils 
geltenden Fassung, 

 
- der §§ 62 bis 65 des Landeswassergesetzes NRW (LWG NRW) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. 1995, S. 926), zuletzt geändert durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 17.12.2021 (GV. NRW. 2021, S. 1470), in der jeweils 
geltenden Fassung, 

 
- des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) vom 19.02.1987 (BGBl. I 1997, S. 

602), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 17.07.2025 (BGBl. I 2025, 
Nr. 163), in der jeweils geltenden Fassung, 

 
 
hat der Rat der Stadt Borken am 17.12.2025 beschlossen: 
 
Die Satzung der Stadt Borken zur Umlage der Kosten der Gewässerunterhaltung gemäß § 
64 LWG NRW vom 14.12.2017, zuletzt geändert durch Satzung vom 19.12.2024 
 
wird wie folgt geändert:  
 
 

 
1. § 5 Gebührensatz 

§ 5 erhält folgende Fassung: 
„§ 5 

Gebührensatz 

Der Gebührensatz für Grundstücke, die im Einzugsgebiet der Stadt Borken liegen, beträgt: 
  

für befestigte Flächen von Grundstücken pro m²/Jahr: 0,032100 € 
für unbefestigte Flächen von Grundstücken pro m²/Jahr: 0,000351 €“  
   



 
2. § 9 Inkrafttreten 
 
§ 9 erhält folgende Fassung: 

„§ 9 

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.01.2018 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung der Stadt 
Borken über die Umlegung des Unterhaltungsaufwandes für fließende Gewässer 
vom 20.12.1993, 23.12.1994, 20.12.1995, 19.12.1996, 18.12.1998, 21.12.1999, 
21.12.2001,19.12.2002, 18.12.2003, 16.12.2004, 16.12.2005, 14.12.2006, 20.12.2007, 
18.12.2008, 23.12.2009, 23.12.2010, 22.12.2011, 12.12.2012,19.12.2013, 18.12.2014, 
17.12.2015, 15.12.2016 außer Kraft. 

 
Die 1. Änderungssatzung tritt am 01. Januar 2019 in Kraft. 
Die 2. Änderungssatzung tritt am 01. Januar 2020 in Kraft. 
Die 3. Änderungssatzung tritt am 01. Januar 2021 in Kraft. 
Die 4. Änderungssatzung tritt am 01. Januar 2022 in Kraft. 
Die 5. Änderungssatzung tritt am 01. Januar 2023 in Kraft. 
Die 6. Änderungssatzung tritt am 01. Januar 2024 in Kraft 
Die 7. Änderungssatzung tritt am 01. Januar 2025 in Kraft. 
Die 8. Änderungssatzung tritt am 01. Januar 2026 in Kraft.“ 
 

 
 
Borken, 18. Dezember 2025 
 
 
 
 
Gez. 
Schulze Hessing 
Bürgermeisterin 

  



Bekanntmachungsanordnung: 
 
Vorstehende 
 

Satzung vom 18.12.2025 zur Änderung der Satzung der Stadt Borken zur Umlage der 
Kosten der Gewässerunterhaltung gemäß § 64 LWG NRW vom 14.12.2017 

 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. 1994, S. 666), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10.07.2025 (GV. NRW. 2025, S. 618) 
auf folgende Rechtsfolgen hingewiesen:  
 
Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung kann nach Ablauf 
von sechs Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt, 
 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 

c) die Bürgermeisterin hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 

 
Borken, 18. Dezember 2025 
 
 
Gez. 
Schulze Hessing 
Bürgermeisterin 
 

 

 


